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2.2 Teil 4.: Bildung und Forschung

Langfristige Ziele Maßnahmen bis 1975 Landesausgaben im
Programmzeitraum

Vorklasse (4.111)

Nach Durchführung des
Schulversuchs „Vorklasse"
wird die Landesregierung ent¬
scheiden, ob alle Kinder, die
das 5. Lebensjahr vollendet
haben, in Vorklassen der
Grundschule von Sozialpäd¬
agogen und von Lehrern auf
das schulische Lernen vorbe¬
reitet werden.

Der Schulversuch „Vorklasse"
wird mit 50 Klassen durchge¬
führt.

1,5 Mio DM

Grundschule (4.112)

Modernisierung des Grund¬
schulunterrichts.

Einführung erprobter neuer
Richtlinien und Lehrpläne zur
Modernisierung des Grund¬
schulunterrichts ab 1973; Bau
von 2000 Mehrzweckräumen
für den Fach- und Förder¬
unterricht.

160 Mio DM

Schulkindergarten (4.113)

Differenzierte Hinführung al¬
ler Kinder zur Schulreife in
Schulkindergärten oder Vor¬
klassen.

Ein Netz von Schulkindergär¬
ten wird so ausgebaut, daß
alle nicht schulreifen Kinder
zur Schulreife geführt werden
können; 320 Schulkindergär¬
ten werden 1970, 480 von
1971 bis 1975 errichtet.

52 Mio DM

Hauptstufe des Schulwesens (4.12)
Ausdehnung der Schulpflicht
(Vollzeitschule) auf die Klas¬
se 10; Möglichkeit des mittle¬
ren Abschlusses an der
Hauptschule (Klasse 10); in¬
nere Differenzierung in allen
Formen der Hauptstufe; Ko¬
operation und Verflechtung
aller Formen der Hauptstufe;
Entwicklung entsprechender
Lehr- und Lerninhalte.

Ausstattung der Hauptschule
mit 1,4 Lehrern je Klasse; 10.
Klasse als Angebot (Aufbau¬
klasse der Hauptschule und
10. Klasse Fachoberschule)
für etwa 20 Prozent eines
Hauptschuljahrganges; Revi¬
sion der Lehrpläne der
Hauptstufe.

35 Mio DM
(Bauausgaben)

Kollegstufe (4.13)

Einführung der Kollegstufe
als selbständige in sich dif¬
ferenzierte Schulform; Ent¬
wicklung der Tages- und
Abendkollegs insbesondere
in den studienbezogenen
Schwerpunkten mit entspre¬
chender Anrechnung von Stu¬
dienzeiten auf das Hochschul¬
studium.

Ausbau der Fachoberschule;
Revision der Lehrpläne, Lern¬
inhalte und der Lehr- und
Lernformen aller Arten des
Kollegs; 30 Schulversuche des
integrierten Kollegs; moder¬
nere Gestaltung der Tages¬
und Abendkollegs.

137,5 Mio DM
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Langfristige Ziele

Gesamtschule (4.14)

Erprobung und — soweit das
Ergebnis des Schulversuchs
dies zuläßt — allgemeine Ein¬
führung der Gesamtschule;
Integration des gesamten
Schulwesens.

Ganztagsschule (4.15)

Allgemeine Einführung der
Ganztagsschule in der Haupt-
und Kollegstufe.

Sonderschulen (4.16)
Ausbau der Sonderschulen
für Lernbehinderte zu doppel¬
zügigen Schulen; Umwand¬
lung aller Sonderschulen in
Ganztagsschulen.

Berufliche Bildung (4.17)
Allgemeine Einführung des
Berufsgrundschuljahres mit
Vollzeitunterricht.

Berufliche Fachbildung (4.172)
Differenzierte Neuordnung
des Verhältnisses von Berufs¬
schulunterricht und betrieb¬
licher Ausbildung nach allge¬
meiner Einführung des Be¬
rufsgrundschuljahres; Verbes¬
serung der beruflichen Fach¬
bildung durch Einrichtung
überbetrieblicher Ausbil¬
dungswerkstätten des Hand¬
werks und der kleinen und
mittleren Industriebetriebe.

Maßnahmen bis 1975

Durchführung von 30 Gesamt¬
schulversuchen; Schulneubau¬
ten werden in der Regel nur
gefördert, wenn eine Gesamt¬
schulanlage oder wenigstens
ein als Gesamtschule ver¬
wendbares Schulzentrum ge¬
plant oder wenn die Ausbau¬
möglichkeit zu einer Gesamt¬
schulanlage gesichert ist.

100 Schulen der Hauptstufe
werden als Ganztagsschulen
eingerichtet; ab 1972 Zulas¬
sung des auf fünf Tage ver¬
teilten Unterrichts an geeig¬
neten Schulen.

Einführung der Ganztags¬
schule bei 30 Prozent der
Sonderschulen; neue Richt¬
linien und Lehrpläne für die
Sonderschulen ab 1973; Erar¬
beitung verbesserter Verfah¬
ren zur Ermittlung der Son¬
derschulbedürftigkeit; Zusam¬
menfassung der Klassen 7
bis 10 zu mindestens doppel¬
zügigen Systemen in verdich¬
teten Gebieten.

Einrichtung von Angebots¬
klassen des Berufsgrund¬
schuljahres für rund 10 Pro¬
zent des jeweiligen Jahr¬
gangs (ohne die Besucher
weiterführender Schulen).

Differenzierte Neuordnung der
Anteile von Berufsschule und
betrieblicher Ausbildung; Ver¬
handlung des Landes mit den
Spitzenorganisationen der
Wirtschaft über die staatliche
Förderung der Einrichtung
überbetrieblicher Lehrwerk¬
stätten.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

75 Mio DM
(Mehrbedarf)

75 Mio DM
(Baumehrkosten)

40 Mio DM
(Baukosten)

110 Mio DM
(Baukosten)

20 Mio DM
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Langfristige Ziele

Bildungsberatung (4.18)

Schulbegleitende Bildungsbe¬
ratung im ganzen Land.

Programmgesteuerte Unterweisung (4.191)
Einsatz von Sprachlehranla¬
gen und insbesondere von
Lernprogrammen in grund¬
sätzlich allen großen Schulen
des Landes.

Bildungsfernsehen (4.192)
Umfassender Einsatz des Bil¬
dungsfernsehens in Schule,
Hochschule, Fortbildungsein¬
richtungen und in derErwach-
senenfernbildung.

Lehrerbildung (4.21)

Gliederung des Lehrerberufs
nach Stufen; Stufenausbildung
für alle Lehrer an Univer¬
sitäten; regelmäßige Weiter¬
bildung für Lehrer.

Hochschulzugang (4.51)
Abstimmung des Studien¬
platzangebotes mit den Stu¬
dienwünschen aller zum Stu¬
dium Befähigten und den Be¬
rufsvorausschätzungen.

Maßnahmen bis 1975

Einrichtung von Beratungs¬
stellen an den Gesamtschulen
und in allen großen Schulzen¬
tren; Einrichtung zentraler Be¬
ratungsstellen für die übri¬
gen Schulen auf der Ebene
der Kreise und kreisfreien
Städte.

Großversuch mit dem Ein¬
satz von Lernprogrammen
und Sprachlehranlagen;Erfor¬
schung und Erprobung neuer
Techniken der Wissensver¬
mittlung an dem Landesinsti¬
tut für pädagogisch-didak¬
tische Forschung (4.85).

Ausstattung der weiterführen¬
den Schulen mit Fernseh- und
Aufzeichnungsgeräten.

Schaffung der rechtlichen, or¬
ganisatorischen und inhaltli¬
chen Voraussetzungen für das
Konzept des Stufenlehrers;
Einsatz von Lehrern anHaupt-
und Realschulen in den Klas¬
sen 5 bis 10 aller Schulfor¬
men; Einrichtung von Fortbil¬
dungskursen für Lehrer an
den Hochschulen; Ausbildung
von pädagogisch-technischen
Assistenten.

Neubestimmung der Hoch¬
schulreife; Entwicklung eines
sachgerechten Zulassungsver¬
fahrens für eine Übergangs¬
zeit; Einrichtung einer zentra¬
len Informationsstelle; Erstel¬
lung des Generalplans der zu
schaffenden Studienplätze im
Hochschulbereich.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

13 Mio DM
(Personalkosten)

5 Mio DM

26 Mio DM

18,5 Mio DM

5,8 Mio DM
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Langfristige Ziele

Reform der Studiengänge (4.52)
Konzentration des Studiums.

Hochschuldidaktik (4.53)

Verbesserung von Aufbau
und Methode der Lehre und
des Studiums.

Studienberatung (4.54)

Orientierung im Studium und
damit Verminderung von Fehl¬
leitung und Fehlentscheidung
im Studium.

Aufbaustudium und Kontaktstudium (4.55)
Ergänzung der Hochschulaus¬
bildung durch Aufbau- und
Kontaktstudiengänge ent¬
sprechend dem Fortschritt
der Wissenschaften und dem
Wandel der Berufsanforde¬
rungen.

Fernstudium (4.56)
Effektivere Gestaltung des
Studiums besonders für Stu¬
dienanfänger und im Kontakt¬
studium.

Lehrkörper (4.57)
Funktionsgerechte Verteilung
der Aufgaben der Mitglieder
des Lehrkörpers.

Neue Hochschulen (4.61)

Ausreichendes Angebot an
Studienplätzen, besonders in
den Lehramtsfächern und in
den Naturwissenschaften.

Maßnahmen bis 1975

Berufung von Kommissionen
zur Erarbeitung von Modell¬
studiengängen; deren Erpro¬
bung in Hochschulversuchen;
Einsetzung von Studiendeka¬
nen; Einführung des Studien¬
jahres.

Bildung von hochschuldidak¬
tischen Arbeitsgruppen und
interdisziplinären Forschungs¬
gruppen für Hochschuldidak¬
tik an den Hochschulen des
Landes; Ausbau der Arbeit in
kleinen Gruppen.

Berufung hauptamtlicher Stu¬
dienberater oder Einrichtung
von Studienberatungsstellen.

Einrichtung von Aufbau- und
Kontaktstudiengängen; Be¬
reitstellung von Stipendien;
Bereitstellung von Promo¬
tionsstipendien.

Gründung eines interuniversi¬
tären Zentrums für das Fern¬
studium und Einrichtung ent¬
sprechender Betreuungsstel¬
len an den Hochschulen.

Neugliederung des Lehrkör¬
pers unter Einführung von
Assistenzprofessoren; verbes¬
serte Verfahren zu seiner
Ergänzung; Zuordnung der
Mitarbeiter sowie der Sach¬
ausstattung zu den Fachbe¬
reichen.

Aufbau von acht neuen Uni¬
versitäten: Änderung des Sta¬
tusgesetzes der Pädagogi¬
schen Hochschulen.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

1,8 Mio DM

50 Mio DM

12 Mio DM

33 Mio DM

49,5 Mio DM

Keine

Keine
(4.64)
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Langfristige Ziele Maßnahmen bis 1975 Landesausgaben im
Programmzeitraum

Fachhochschulen (4.62)
Fachhochschulen mit einem
umfassenden Lehrangebot.

Errichtung von mindestens 13
Fachhochschulen.

Keine
(4.64)

Gesamthochschulen (4.63)

Sicherung eines umfassenden
Lehrangebotes im gesamten
Hochschulbereich; rationelle
Ausnutzung von Einrichtun¬
gen derForschung und Lehre.

Kooperation der Universitä¬
ten, TH Aachen, neuen Uni¬
versitäten, Sporthochschu¬
len, Kunsthochschulen, Mu¬
sikhochschulen und Fach¬
hochschulen in Gesamthoch¬
schulen.

Keine
(4.64)

Neue Studienplätze (4.64)
Erhöhung der Jahrgangs¬
quote der Hochschulzugänge
auf über ein Fünftel bis 1980;
ausreichende Studienplätze
im Gesamthochschulbereich.

Schaffung von 42 000 neuen
Studienplätzen im Hochschul¬
bereich; schrittweise Dek-
kung des Nachhol- und Sa¬
nierungsbedarfs; regionaler
und fachlicher Ausgleich im
Hochschulausbau; Errichtung
\ff^in Ol IcnolQnQrton AJ~»ta!liinVUII dUoyölaycricri MUlcIlun-
gen der Hochschulen mit 2000
Studienplätzen insgesamt;
Steigerung der laufenden
Ausgaben für die Hochschu¬
len jährlich im Durchschnitt
um 18 Prozent.

8650 Mio DM

Studentenwohnheime (4.65)

Sicherung genügender Unter¬
kunftsmöglichkeiten für die
Studierenden.

Erstellung von 28 000 Wohn¬
heimplätzen.

200 Mio DM

Hochschulplanung und
Hochschulbauplanung (4.66)

Wissenschaftlich fundierte
Hochschulplanung und Hoch¬
schulbauplanung.

Aufstellung von Rahmen-,
Struktur- und Entwicklungs-
sowie Schwerpunktplänen für
den Hochschulbereich; Betei¬
ligung des Hochschulpla-
nungsbeirates an der Ent¬
wicklung von Studienreform-
modellen für den Hochschul¬
bereich; Aufbau eines ein¬
heitlichen Systems der Daten¬
erhebung für alle Hochschu¬
len des Landes und Bildung
von Informations- und Pla¬
nungsgruppen; Einrichtung
von Schulungsmöglichkeiten
für Wissenschaftsverwaltung;
Aufbau einer Forschungsein¬
richtung für Hochschulpla¬
nung; Einrichtung eines zen¬
tral geführten Planungsbüros
für Hochschulbauten.

12,5 Mio DM
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Langfristige Ziele

Erwachsenenbildung, Verbundsystem (4.71)

Integration der Erwachsenen¬
bildung in das Gesamtbil¬
dungssystem.

Zentren der Erwachsenenbildung (4.72)
Schaffung der baulichen Vor¬
aussetzungen für das System
der Erwachsenenbildung.

Forschungsprogramm (4.81)
Stärkung des Forschungspo¬
tentials im Lande.

Forschungsorganisationen
an den Hochschulen (4.82)

Erhöhung des Forschungs¬
potentials des Landes.

Friedensforschung (4.84)

Verbesserung der wissen¬
schaftlichen Voraussetzungen
zur Erhaltung des Friedens.

Pädagogisch-didaktische Forschung (4.85)

Konzentrierte Erforschung
moderner Lehr- und Lernver¬
fahren zur Steigerung der
Leistungsfähigkeit unseres
Bildungswesens.

Landes- und Stadtentwicklungsforschung (4.86)
Durch Landes- und Stadtent¬
wicklungsforschung sollen
Grundlagen und Entschei¬
dungshilfen für die Landes¬
planung, Regionalplanung,
Entwicklungsplanung und
Bauleitplanung (einschließlich
Finanzplanung) erarbeitet
werden.

Maßnahmen bis 1975

Gesamtvorlesungsverzeich¬
nisse zum Angebot an Er¬
wachsenenbildung minde¬
stens in Kreisen und kreis¬
freien Städten; regionaler
Verbund der Träger; Koordi¬
nierung der Veranstaltungen;
verbesserte Verbindungen
zum Fernstudium; Vorberei¬
tung der Stoff- und Niveau¬
angleichung für qualifizierte
Abschlüsse, jedoch vorab
Ausbau der systematischen
Lehrgänge zur Vorbereitung
auf Schulabschlüsse.

Einbeziehung von Erwachse¬
nenbildungsstätten in Schul¬
zentren.

Periodisch fortgeschriebenes
Landesforschungsprogramm.

Zusammenschluß isolierter
Institute zu größeren Einhei¬
ten; sachgerechte Verteilung
der Einnahmen an „For¬
schungsgebühren".

Gründung einer Einrichtung
für Friedensforschung.

Errichtung eines Zentralinsti¬
tuts zur Erforschung von
Lehr- und Lernverfahren.

Errichtung eines Instituts für
Landes- und Stadtentwick¬
lungsforschung durch das
Land.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

35 Mio DM

5 Mio DM

Keine

Keine

4,5 Mio DM

69 Mio DM

7 Mio DM

13



Langfristige Ziele

Biomedizinische Technik (4.87)
Verbesserung der Kranken¬
versorgung.

Vorausschau
in Naturwissenschaft und Technik (4.88)

Verbesserung der anwen-
dungsbezogenen Umsetzung
naturwissenschaftlicher und
technischer Forschung.

Maßnahmen bis 1975

Gründung eines Instituts für
Biomedizinische Technik.

Gründung eines Instituts für
Naturwissenschaft und Tech¬
nik.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

5,5 Mio DM

8 Mio DM
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